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Bedienungsanleitung Vakuumschienen 
 
 
A. Bedienung der Vakuum-Beinschiene 
 

1. Vor dem Gebrauch der Vakuum-Schienen ist es erforderlich, deren Inhalt (Granulat) bei 

geöffnetem Ventil gleichmäßig zu verteilen. Hierfür sollte man die Schienen auf den Boden 
oder eine Trage legen.  

 

2. Betten Sie die verletzte Gliedmaße vorsichtig auf die nicht evakuierte, weiche Vakuum-
Schiene. 

 
3. Formen Sie die Vakuum-Schiene an die Körperkonturen an, damit sich eine Schalenform 

bildet. Dann werden die Klettbänder geschlossen.   

 
4. Während des nun folgenden Absaugvorgangs sollten die Klettbänder nachgespannt werden, 

da das Füllmaterial der Schiene etwas schrumpft. 
 

5. Nach vollständig abgeschlossener Evakuierung der Vakuum-Schiene muss das Ventil 
geschlossen werden. Erst jetzt kann der Patient transportiert werden. 

 

 
 
 
B. Bedienung der Vakuum-Ganzarmschiene 
 

Die Vorgehensweise ist prinzipiell die gleiche wie bei der Beinschiene. Es ist nur darauf zu achten, 
dass der Ellbogen soweit wie möglich im Knick der Schiene liegt. Nun braucht der Arm nur noch 

ruhig gestellt zu werden, z. B. mit einem Dreieckstuch.  
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C. Bedienung der Vakuum-Unterarmschiene 
 

Die Vorgehensweise ist prinzipiell die gleiche wie bei der Ganzarmschiene. Die Unterarmschiene 

dient der Ruhigstellung des Handgelenkes. 
 

 
 
 

D. Reinigung und Pflege 
 

Generell gilt bei der Handhabung von Vakuum-Produkten, dass die Oberflächen nicht durch spitze 

oder scharfkantige Gegenstände beschädigt wird. Beim Ablegen der Vakuum-Produkte sollte 
immer auf einen möglichst sauberen Untergrund geachtet werden, Steine oder Scherben sollten 

vorher entfernt werden. 

 
Zur Reinigung und einfachen Desinfektion genügt es, die Schnitzler Vakuum-Produkte mit einer 

Seifenlösung zu reinigen. Ist eine spezielle Desinfektion notwendig, dürfen nur handelsübliche 
Desinfektionsmittel verwendet werden, keinesfalls aber scharfe Lösungsmittel (Verdünnung, 

Aceton Benzin o.ä.), da diese die Oberfläche beschädigen würden.  

 
Diese Hinweise gelten insbesondere für Artikel, die von uns mit einer individuellen Beschriftung 

versehen wurden. Außerdem dürfen keine Scheuermittel, Scheuerlappen, Scheuerbürsten etc. 
verwendet werden! Diese würden die Beschriftung möglicherweise beschädigen. Auch starke 

mechanische Beanspruchung, z.B. durch Knöpfe, Gürtelschnallen o.ä. kann Spuren in der 
Beschriftung hinterlassen. 

 

Zur Durchführung kleinerer Reparaturen kann bei uns ein Reparaturset bezogen werden, zur 
Behebung größerer Schäden bieten wir einen Reparaturservice in unserem Betrieb. 


